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Grabenallee 8
77652 Off enburg
Tel.: +49 781 289 530 00 
info@hotel-liberty.de

Restaurant WASSER & BROT:
Täglich von 11:30 – 22:00 Uhr

OFFEN FÜR ALLE!

Frühstücksbuff et: 
Täglich 06:30 – 11:00 UhrTäglich 06:30 – 11:00 Uhr

WHITE & BROWN Bar:
Täglich 17:00 – 01:00 Uhr
Am Wochenende 17:00 – 02:00 Uhr

 FOCUS:

»…die zurzeit angesagteste Location…«

 ARCHITEKTUR INTERNATIONAL:

»Design-Hotel der Extraklasse!«

 GEO Special:

»Noch nie hat man sich mehr gewünscht, 
 in einem Gefängnis übernachten zu dürfen!«

 MANAGER MAGAZIN:

»Schlafen mit Stil«

 #HEIMAT:

»…einfach ein Wahnsinns-Projekt…!«

 MITTELBADISCHE PRESSE:

»Nicht nur irgendein Hotel…!«

 ARCHILOVERS:

»Bestes Projekt 2017!«

 DER FEINSCHMECKER:

»Freiwillig ins Gefängnis? Mit Vergnügen!«

 ROLLING PIN:

»Inspiration: Hotel LIBERTY«

 DESIGN HOTELS:

»Der perfekte Zufluchtsort!«

 THE MAN:

»Lebenslänglich? Aber gerne!«

 20 MINUTEN:

»In diesen Knast gehen Sie freiwillig!«

 DICHTER OLIVER W. SCHWARZMANN:

»Es gibt Orte, an denen Geschichte 
 zum Genuss wird!«

H O T E L

www.hotel-liberty.de
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Früher Gefängnishof mit Stachel-
draht und Basketballkorb, heute 
Restaurant mit offener Küche und 
Raum für Kultur: das Foyer

SICHER IST DAS LIBERTY  
EINE BESONDERE LOCATION 
– ABER GANZ EASY UND 
 FÜR JEDERMANN GEDACHT
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V
om Knast zum Sehnsuchtsort 
binnen weniger Jahre: Die Me-
tamorphose der Villa Hübsch 
zum Designhotel Liberty hat 

Offenburgs Kultur- und Gastroszene 
belebt. Und auch wenn das ein stei-
niger Weg war – Christian Funk sieht 
sich lebenslänglich im Liberty. Und er 
freut sich drauf, sagt er im Interview. 

DAS LIBERTY GIBT ES JETZT ANDERTHALB 
JAHRE. WIE FÄLLT DEIN FAZIT AUS? 
Wir hatten eine schwierige Startphase. 
Seit einem Jahr aber bin ich topzufrie-
den. Wir haben es jetzt so aufgesetzt, 
wie wir es uns ursprünglich vorgestellt 
hatten: eine besondere Location, ein 
besonderes Flair – aber ganz easy und 
für jedermann gedacht. Jeder soll und 
darf kommen, sich hier wohlfühlen. 
Dazu das tolle Team – mehr kann man 
sich nicht wünschen.

INZWISCHEN DIENT DAS LIBERTY SOGAR 
ALS KONZERTLOCATION … 
Das war von Anfang an Teil der Idee. 
Wir wollen unsere Lobby, den früheren 
Gefängnishof, für kulturelle Veranstal-
tungen nutzen. Das können Lesungen 
sein, Konzerte, Ausstellungen. Von 
Rock über Klassik bis Jazz geht hier 
alles und ich finde, das Liberty bietet 
sich als Party-Location auch an. 

OFFENBURG IST SPEZIELL. WIR FORDERN 
MEHR KULTUR, GEHEN ABER NICHT HIN. 
WIR MÖCHTEN, DASS IN DER STADT WAS 
LOS IST – UND VERTEIDIGEN UNSERE 
NACHTRUHE. WIR SEHNEN UNS NACH 
URBANITÄT WIE NACH BESCHAULICHKEIT. 
UND JETZT DAS LIBERTY: EIN LEUCHT-
TURM. EINE NEUE LIGA. AUCH SCHON EINE 
LIEBESGESCHICHTE?
Ich hoffe, dass es sich dazu entwickelt.  
Seit einem Jahr wird unsere Bezie- ❯

TEXT: ULF TIETGE | FOTOS: HOTEL LIBERTY
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 Denn Kochen ist Kultur: 
Realisiert wurde das Liberty 
von den Brüdern Christian und 
Dietmar Funk (oben, von links)

Mit dem Liberty haben die Brüder 
Christian und Dietmar Funk mehr  

geschaffen als „nur“ ein tolles Hotel 
– nämlich einen Ort für Kulturgenuss, 

Kulinarik und gute Begegnungen …  



www.hobart.de

MÄNNERSACHE?

FÜR MANPREET RATH,  
25 Jahre, Wirtschaftsingenieurin

Manpreet Rath (Manny) packt mit an. Als Werkstuden-

tin kam sie zu HOBART – und ist geblieben. Mit Master-

stipendium, viel Verantwortung und jeder Menge Spaß.  

Manny trägt Stahlkappenschuhe statt High Heels, steht 

mit Bluse und Blazer auch an den Maschinen, liest 

gerne Thriller von Steven King oder Chris Carter und 

ist einfach – echt. Sei auch Du, wie Du bist und komm 

in ein starkes Team. Arbeite bei HOBART – dem Welt-

marktführer für gewerbliche Spültechnik!

GANZ UND GAR NICHT.

KOMM IN EIN 
STARKES TEAM.

JETZT BEWERBEN!

❯ Weil man es nicht besser wusste. Ich 
habe schon viele verschiedene Ge-
schäftsideen in ganz unterschiedlichen 
Branchen umgesetzt – aber das Liberty 
war die herausforderndste. 
 
DAS BEANTWORTET NICHT DIE FRAGE 
NACH DEM „WARUM“. 
Viele Menschen träumen ja davon, 
mal eine eigene Gastronomie zu ma-
chen. Auch mein Bruder und ich. Aber 
wir hätten uns nicht vorstellen kön-
nen, dass es so kompliziert ist.

WAS MEINST DU: HAST DU LEBENSLÄNG-
LICH MIT DEM LIBERTY? 
Ich glaube schon. Ich habe jedenfalls  
nicht vor, dieses Haus jemals wieder 
zu verkaufen. 

DU FÜHRST DAS LIBERTY GEMEINSAM MIT 
DEINEM BRUDER DIETMAR. SEID IHR EUCH 
SO ÄHNLICH, DASS DAS KLAPPT  – ODER 
SEID IHR SO UNTERSCHIEDLICH, DASS IHR 
EUCH GUT ERGÄNZT? 
Puh. Wahrscheinlich ist beides rich-
tig. In manchen Bereichen sind wir 
total verschieden, in anderen sind wir 
uns sehr ähnlich. Meins war immer 
der Sport, mein Bruder liebt die Mu-
sik. Aber wir hatten hier beim Liberty 
von vornherein die gleichen Ideen und 
Feelings für Ambiente, Design und 
Ausgestaltung und liegen auf einer 
Wellenlänge. 

WELCHE ROLLE SPIELT KULINARIK IN DEI-
NEM LEBEN? UND: IST KOCHEN SO ETWAS 
WIE KULTUR? 
Ganz ehrlich: Selber kann ich gar nicht 
kochen. Ich bin viel unterwegs und 
auch zu faul. Es ist schon toll, mal mit 
Freunden zusammen zu kochen – aber 
das wird bei mir meist mehr zu einem 
Event mit einer guten Flasche Wein in 
der Küche. Gerade deshalb ist Kochen 
für mich auch Kultur und ich liebe es, 
in guten Restaurants zu essen.

SIND IN DER GASTRONOMIE DIE KÖCHE 
FÜR DICH DIE STARS – ODER DAS HAUS? 
Es muss beides passen. Bei uns zum 
Beispiel spielen die lockere Atmosphä-
re und das Küchenkonzept wichtige 
Rollen. Du weißt: Wir haben eine of-
fene Küche, bei uns steht der Koch mit 
seiner Arbeit wie auf einer Bühne im 
Mittelpunkt. Daher ist es wichtig, dass 
er gut kochen kann, kommunikativ ist 
und auf die Leute zugeht.

DER SINN FÜRS SCHÖNE IST IM LIBER-
TY ALLGEGENWÄRTIG. DAS DESIGN, DIE 
ARCHITEKTUR. ES HEISST: SO EIN ORT 
PRÄGT DIE MENSCHEN. STIMMT DAS?  
Das weiß ich nicht, aber ich glaube es. 
Ganz sicher hat der Raum einen Ein-
fluss auf Stimmung und Befinden. Ich 
war hier neulich mit einem Menschen 
verabredet, der sich anfangs gar nicht 
richtig reintraute. Altes Gefängnis. 
Vielleicht ein bedrückender Ort. Am 
Ende saßen wir an der Bar und er sag-
te: „Ich will hier nie wieder weg.“

hung herzlicher, intensiver. Am An-
fang haben wir sicherlich einige Fehler 
gemacht, hatten das falsche Set-up. 
Inzwischen aber kriegen wir fast nur 
noch Komplimente. Das Frühstücks-
buffet beispielsweise ist inzwischen 
drei Monate im Voraus ausgebucht 
und selbst heute, am Montag, sind wir 
voll belegt.

SPRICH: WIR SCHREIBEN LIEBERTY 
KÜNFTIG LIEBER MIT IE … 
Wenn du magst: gern!

ES GIBT VIELE MENSCHEN, DIE SAGEN: 
KAUM EINE BRANCHE IST SO SCHWIERIG 
WIE DIE GASTRONOMIE. WARUM WAGT 
MAN SICH ALS ERFOLGREICHER UNTER-
NEHMER AN SO EINE SISYPHOS-AUFGABE?

Vom Sauerkraut-Trauma bis zu den Farben

des Frühlings: So tickt Christian Funk
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